
Einführung 

Im Zeitalter des Anthropozän gilt es, sich 

der Handlungsmacht bewusst zu werden, 

die der Mensch über den Planeten gewon-

nen hat. Die Klimakrise ist eine Folge da-

von. Die Debatte um die problematisch ver-

änderten klimatischen Bedingungen auf 

dem Planeten findet in einem interdiszipli-

nären Diskurs statt, in den sich im internati-

onalen Raum auch die Theologie einreiht. 

In dieser Forschungsarbeit sollen gegen-

wärtige schöpfungstheologische Perspekti-

ven in jüdisch-christlicher Tradition unter-

sucht werden, die sich konstruktiv mit der 

Klimakrise auseinandersetzen.   

Methodik 

Constructive Theology, Kontextuelle und  

Komparative Theologie. 

Gegenwartsorientiert. 

Arbeitshypothese 

Die Klimakrise fordert zu einer Haltung 

des „Facing“ heraus. Das Überschreiten 

der planetaren Klimagrenze verlangt nach 

selbstkritischer Reflexion auf allen Ebe-

nen. Schöpfungstheologie bietet dabei 

das Potential zu einer vertieften Ausei-

nandersetzung über das Verhältnis der 

Mitgeschöpfe zueinander und den Bezie-

hungsaufbau zur „more-than-human-

world.“ Die Rede von einer Bewahrung 

der statisch gedachten Schöpfung durch 

die Menschen reicht nicht mehr aus.  
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Stand der Arbeit 

Die Arbeit begann im Juni 2022. Zunächst 

stand die Theologin Catherine Keller im Fo-

kus. Grundlegend dafür war eine Einarbei-

tung in prozesstheologisches Denken und 

Consructive Theology. Anschließend wur-

den Kellers eigene Methodik sowie ihre 

kreativen theologischen Ansätze erarbeitet 

und in einem Kapitel zusammengestellt.  

Momentan arbeite ich an dem Kapitel zur 

Weisheit. Dabei werden unter der kriti-

schen Perspektive von Celia Deane-

Drummond zwei Theorien, welche die 

Komplexität von Beziehungen in ihrer ver-

körperten Dimension herausarbeiten, mit-

einander in einen Dialog gebracht. Dies 

sind die Gaia-Hypothese und Weisheitsthe-

ologie. Die Lektüre jüdischer Theologie ist 

für die zweite Promotionshälfte geplant. 
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Kapitel 1: Verkörperte Schöpfung 

Der theologische Gedanke der Schöpfung 

hat sich in der christlichen Tradition von 

der verkörperten Dimension des Lebens 

entfernt. In der hebräischen Bibel ist der 

Mensch als Adam von der Adamah in be-

sonderer Weise mit der Erde verbunden. 

Der Ansatz des Embodiment wird in der 

gegenwärtigen Theologie u.a. von Sallie 

McFague stark gemacht.  

Kapitel 2: Weisheit und Komplexität 

Die Theologie der Weisheit hat in der 

Hebräischen Bibel schöpfungstheologi-

sche Anklänge und betont die Komplexität 

des Lebens. Ökosysteme beschreiben 

komplexe Netzwerke, in die jedes Lebe-

wesen eingebunden ist.  Die Theologin 

Celia Deane-Drummond setzt sich mit bei-

den Ansätzen auseinander.   

Kapitel 3: Dynamische Beziehungen 

Prozesstheologisch sind alle Geschöpfe 

und auch Gott im fortwährenden Werden 

aufeinander bezogen. Catherine Keller 

entwickelt daraus eine postmoderne 

Schöpfungstheologie, welche die fluktuie-

rende Dynamik der Geschöpfe unterei-

nander und ihr Gestaltungspotential aus 

Schöpfungstiefen betont.   

 


